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Zur Debatte über die Fleiſchſchau

aſichtsloſer die Agrarier deſto rückſichtsvoller dieJe an ee So konnte mit vollem Rechte im Reichs
gechsrededner in der Debatte über das Fleiſchſchaugeſetz aus

wage ind wie um noch ausdrücklich zu beweiſen daß dieſe
wen Lollſtändig den Thatſachen entſprachen befleißigte ſich
er ara if der Staatsſekretär Graf Poſadowsky eines ſo
e elevollen Verhaltens gegen die Agrarier daß er ſich ihres
wo Beifalls erfreute und hinterher auch in der agrariſch
wen Den Preſſe das Lob über ſeine weiſen ſtaatsmänmniſchen
n hnngen unter einigen boshaften Seitenhieben auf ſeinen
An en den Reichskanzler leſen kaun Daß die Kon
Vere gelegentlich dazwiſchen riefen ſie hätten kein Ver
Aer Regierung deren Mitglied doch auch der Staats
L ſt berührte den Grafen Poſadowsky nicht weiter
P gen Abgeordneten die die Regierungsvorlage vertraten
De Graf Poſadowsky im Beginn ſeiner Rede einige nicht

wantbarkeit zeugende Sätze für die Haltung der Gegner
de Regierung hatte er volles Verſtändniß ja man kann ſagen

miſühlendes Herz Aber er konnte als einer der Träger
Keichspolitik nicht alles billigen was die agrariſche Mehr

ſt derlangte Er konnte nicht zugeſtehen daß das Geſetz über
e Fleiſchſchau in erſter Linie dazu beſtimmt ſet die Fleiſch

geiſe in Deutſchland zu erhöhen und das deutſche Volk der
Mysbeutung der viehzüchtenden Großgrundbeſitzer zu überlaſſen

e betonte daher wiederholt daß es ſich nicht um ein
pirthſchaftspolitiſches ſondern um ein im Jntereſſe
der Geſundheit zu erlaſſendes Geſetz handle und
taß der Reichstag vermeiden müſfe auch nur den
Schein zu erregen als ob irgend welche wirthſchaftspolitiſchen
Jecke mit dem Geſetze verfolgt würden So wenig aber
die Agrarier ſich vorher von dieſer Rückſicht hatten leiten laſſen
ſo wenig nahmen ſie ſich die Mahnungen des Staatsſekretärs
zu Herzen Für ſie iſt der hygieniſche Zweck Nebenſache der
wirhſchaftspolitiſche die Sperrung der Grenzen möglichſt gegen

al die HauptſacheUm die Sperrung der Grenzen durchzuführen nehmen ſie die
vielen Unbequemlichkeiten die die obligatoriſche Fleiſchſchau
auch dem deutſchen Landwirth bringen wird in den Kauf
allerdings erſt nachdem ſie die Formel gefunden haben um

Hausſchlachtungen im weiteſten Umfange von dem Geltungs
bereiche des Geſetzes auszunehmen und ſo wenigſtens die

vor den ungngenehmſten Bedingungen zu
ſchützen

Graf Poſadowsky will ſich auf den Standpunkt daß wir die
Einfuhr von Waaren verbieten die wir ſelbſt in ausreichender

Qualität und Quantität herſtellen können nicht ſtellen da dies
zur Nachahmung in anderen Ländern führen und den Güter
auskauſch zwiſchen den verſchledenen Völkern überhaupt aus
ſchließen würde er ſtellt dagegen den Satz auf

Wenn man prohibitiv gegen Waaren eines
anderen Staates vorgeht ſo muß man erſtens
en Beweisführen können daß wir dieſe fremden
Laaren zur Zeit nicht mehr brauchen und man
iuß ferner mit einem hohen Maße von Wahrſchein

lichkeit im allgemeinen nachweiſen können daß eſe Waaren
tinen geſundheitsſchädlichen Charakter haben

Auch dem Grafen Poſadowsky kommt es hlernach nicht in
erſter Linie darauf an daß ausländiſche Waaren die Geſund
heit ſchädigen ſondern daranf daß wir ſie zur Zeit nicht mehr
brauchen Dies iſt aber genau der Standpunkt den die
Agrarier einnehmen und entſpricht genan den Anſchauungen
gegen die Graf Poſadowsly an anderen Stellen ſeiner Rede
ſich wandte Wahrſcheinlich betrachtet der Staatsſekretär ſeine
in jedem Satze zum Ausdruck gebrachte dem Auslande einen
ſo werthvollen Fingerzeig gebende Anſchauung ebenſo als um
ſeine eigenen Worte zu gebrauchen ſtaatsmänniſch beſonders
le wie ſeine Ausſührung daß die Regierung wenn nicht

agrariſche Bewegung ſchon vorhanden wäre
eine ſolche ſchaffen müßte Wenn ein Mitgliedder Reichs und der preußiſchen Staatsregierung heute über

Zgrariſchen Agitationen und ihre Führer ſolche Befriedigun
den und ausſprechen kann ſo iſt es nur natürlich da
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Anforderung an die Agrarier noch ein paar Jahre bis
m Abſchluſſe der Handelsverträge zu wärten um dann alles
erlaugen was ſie wünſchen und ſeine Beirachtungen über
Magen außerordentliche Tragweite des Beſchluſſes den die
d heit zu faſſen im Begriffe ſtehe und ſeiner Schwerkraft
dte ter gehend wie Sie im gegenwärtigen m
en, keinen Anklang fanden L G

m
u

Dentſches Reith
M Politiſcheschend ſchon an anderer Stelle erwähnt gelangte am Sonn

Reſt im Berliner Theater ein Schauſpiel von Georg
dem Freilicht zur erſten Aufführung Das Stück iſt
Kiner e boten gewaltig in die Krone gefahren wie aus
ſeſer Feprechung hervorgeht Aber noch elwas anderes iſt aus

de Kor prechung zu erſehen man kann daraus wieder einmal
führen enzen erſehen zu denen die lex Heinze nothwendig

Des hte Das fromme Blatt ſchreibt
JIcſen Reicke ſche Schauſpiel athmet ſomit ganz den Feiſt von
Tende a ra und Sudermann s Heimath es iſt ein
haſt Drama voller Anklagen gegen die beſtehende Geſell
nür Wdnunge in der nach Anſicht des Verfaſſers das Weib
der es n Küche und Kinderſinbe einen Platz hat und in
iſt und end verkümmern muß weil es die Sklavin des Mannes
iidividurn ihm jede freie Entwicklung der Perfönlichkeit jedes
de ſoztſlle Ausleben unmöglich gemacht wird Und wer iſt
eidiger itikbe Aukläger Georg Reicke der ſich zum Ver

ſein d es Nietzſche ſchen Jndividnallsmus aufwirft und durch

königlichen Konſiſtorium der Provinz Brandenburgl Ein Mitglied der Kirchenbehörde kämpft ſomit Schulter
an Schulter neben Nietzſche Jbſen und Sudermann und ſtellt
Menſchen auf die Bühne die weder Gott noch Pflichten gegen
die göttliche Weltordnung kennen Menſchen deren oberſterGrundſatz das ſchrankenloſeſte Ausleben der Perfönlichkeit iſt

und die dem eigenen Jch zullebe alles niedertreten was der
Religion und Sitte heilig iſt

Eine allerliebſte Denunziation die einen Vorgeſchmack davon
giebt weſſen man ſich unter dem von der lex Heinze vor
gezeichneten Kurs zu verſehen hat

Freilicht iſt Konſiſtorialrath und Juſtitiar am

Volkswirthſchaftliches

Das preußiſche Landesökonomie Kollegium iſt
am Montag in Berlin zuſammengetreten und berieth zunächſt
über die Frage Wie iſt der Arbeitsnachweis durch ge
meinſame Einrichtungen der Landwirthſchaftskammern zu ge
ſtalten tusbeſondere zu dem Zwecke um ein Gegeneinander
arbeiten der einzelnen Kammern zu verhindern Der Referent
v Mendel Steinfels befürchtet daß die Arbeiterzufuhr aus
dem Oſten bald abgeſchnitten werden könnte und wies ſogar
auf italieniſche Arbeiter und auf Kulis hin Die Landwirthſchaft
müſſe Arbelter haben mögen ſie kommen woher ſie wollen Es
wurde ſchließlich folgender Antrag angenommen

1 Die Errichtung von Arbeitsnachweisſtellen für ländliche
Arbeiter durch die Landwirthſchaftskammern erſcheint geboten
2 Eine die Selbſtändigkeit nicht gefährdende Verbindung
dieſer provinziellen Arbeitsnachweiſe unter ſich iſt empfehlens
werth wobei eine Vereinbarung dahin getroffen werden kann
daß einzelnen Kammern beſtimmte Arbeitsgebiete zugewieſen
werden Das königliche Landesökonomiekollegium beſchließt
den Herrn Miniſter für Landwicthſchaft Domänen und
Forſten zu bitten dafür zu ſorgen daß die infolge des Erlaſſes
der Reichegewerbeordnungsnovelle betr das Geſindemakler
weſen in Ausſicht zu nehmenden landesgeſetzlichen oder landes
polizeilichen Maßregeln ſobald als thunlich erlaſſen werden

Dann folgte eine Verhandlung über eine Vorlage des Landwirh
ſchaftsminiſters ob beim Abſchluß von Handelsverträgen ein
erweiterter Schutz für die Produkte des Obſt Wein
Garten Gemüſebaues erforderlich ſei Landesdirektor
Sartorius ſprach ſich für einen mäßigen Zollſchutz aus
ebenſo der Vorſtand des Verbandes der Handelsgärtner Deutſch
lands Es wurde beſchloſſen

Das Landesökonomie Kollegium hält einen angemeſſenen
Zollſchutz für Erzeugniſſe des Obſt Wein und Gartenbaues
einſchl Gemüſebaun für dringend geboten überweiſt jedoch die

weiteren Berathungen über die zu empfehlende Höhe der Zoll
ſätze der einzelnen Poſitionen an die ſtändige Kommiſſion des
Landesökonomiekollegiums

Weiter wurde die Regierung erſucht ein Geſetz zur Regelung
des Verkehrs mit Handelsdünger Kraftfutter und
Saatgut einzubringen

Die Kölner Handelskammer beſchloß eine Eingabe
an die Regierung dieſe möge den Fleiſchſchau Gefetz
entwurf in der von der Reichstagskommiſſion beſchloſſenen
Faſſung ablehnen da das nicht durch zwingende ſanitäre
Gründe gerechtfertigte Fleiſcheinfnhrverbot nicht nur Handel
und Jnduſtrie ſondern auch den Arbeiterſtand ſchwer ſchädigen
würde Ferner beſchloß die Kammer eine Petition an das
Abgeordnetenhaus abzuſenden in der gebeten wird den
von der Staatsregierung vorgelegten Entwurf betreffend die
Waarenhausſteuer abz ulehnen

Arbeiterbewegung

Die ſtreikenden Grubenarbeiter der Niederlauſitzer
Kohlenwerke nahmen die Arbeit wieder auf nachdem ihnen
d n eine Lohnerhöhung von 25 Pfg für die Schicht
ewilligt hat

Heer und Flotte
Das erſte Bataillon des 174 Reg ments in Mettz begann

vor einigen Tagen eine achttägige Marſchübung zur Feſtſtellung
des Nährwerthes des kürzlich von der Mainzer Konſervenfabrik
hergeſtellten Eier Zwiebacks und der gemiſchten
Konſerven Der Zwieback wird an Stelle des Brotes aus
gegeben die Konſerven enthalten Fleiſch und Gemüſe zuſammen
gekocht und ſind in 10 bis 15 Minuten zu einer Mahlzeit zu
bereiten Die Marſchübuygen beginnen mit 30 Kilometer
werden aber allmälig geſteigert Offiziere und Mannſchaften
dürfen nichts als die gelieferten Rationen genießen Die
Kaſerne in die ſie jeden Abend zurückkehren wird auf etwaige
Eiunſchmuggelung von Lebensmitteln ſtreng bewacht

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

166 Sitzung vom 13 März 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
a Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe Dr Nieber

ding u a
Eine Rechnungsſache wird ohne Debatte erledigt
Auf der Tagesordnung ſteht ſodann die dritte Leſung der

Novelle zum Strafgeſetzbuch lex Heinze
Die Hauptpunkte bei dieſer Vorlage ſind zunächſt die Be

ſtimmungen über die Ausdehnung der Schutzfriſt für unbe
ſcholtene Mädchen vom 16 bis aufs 18 Lebensjahr ſodann der
bekannte Arbeitgeberparagraph ſerner die Beſtimmungen betr
das Feilhalten von unzüchtigen und ſolchen Schriften Dar
ſtellungen uſw welche okne unſittlich zu ſein das Scham
gefühl gröblich verletzen ſodaun der Theaterparagraph und
endlich die Beſtimmung über die Nichtanwendung des Knppelei
paragraphen auf das Vermieihen von Wohnungen an
Proſlituirte

Ein Kompromißantrag Guf Bernſtorff Rp Himburg
konſ Dr Oertel konß Roe ren Ctr Dr Stockmann
Rp erſtreckt ſich auf dieſe ſtreitigen Beſtimmungen Derſelbe

will zunächſt ſtreichen die Strafloſigkeit des Vermlethens von
Wohnungen an Proſtitnirte 5 181b ferner die Heraufſehung
der Schutzfriſt auf 18 Jahre 182 und den Arbeitgeber
paragraphen 182 Bezüglich der Beſtimmungen über die
gröbliche Verletzung deß Schamgefühls ſchlägt er folgende Faſſung

Mit Gefängniehuetz atlſches Zerrbild der Sozialdemokratie die Wege
Herr Dr jur Aleicke der Verfaſſer des Schanſpiels

des 8 1844 vor
bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis

zu 600 Mark wird beſtraft wer Schriften Abbildungen oder

Darſtellungen welche ohne ny za zu ſein das Scham
gefühl gröblich verletzen 1 zu geſchäftlichen Zwecken an
öffentlichen Straßen Plätzen oder anderen Orten die dem
öffentlichen Verkehr dienen in Aergerniß erregender Weiſe
ausſtellt oder anſchlägt 2 einer Perſon unter 16 Jahren
gegen Entgelt überläßt oder anbietet

Dieſe Faſſung entſpricht der urſprünglichen Regierungsvorlage
nur iſt die Nummer 2 nen hinzugefügt

Der Theaterparagraph 184b ſoll jetzt 5 183 a werden und
folgende Faſſung erhalten

Wer innerhalb öffentlicher Schauſtellungen Aufführungen
oder Vorträgen von Geſangs und ſonſtigen Unterhaltungs
ſtücken öffentlich ein Aergerniß giebt durch eine Handlung
welche ohne unzüchtig zu ſein das Schamgefühl gröblich ver
letzt wird mit Gefängnißſtrafe bis zu 1 Jahre oder mit Geld
ſtrafe bis zu eintauſend Mark beſtraft

Außerdem ſind noch eine große Zahl Abänderungsanträge von
verſchiedenen Abgeordneten geſtellt worden

Jn der Generaldebatte nimmt das Wort
Abg Roeren Etr Zunächſt weiſe ich den Vorwurf wegen

der ſpäten Einbringung der Kompromißanträge zurück Sie
ſind ihrem Jnhalte nach in der Preſſe ſofort nach ihrer Formu
irung mitgetheilt worden Widerſpruch Der materielle Jnhalt

der Kompromißanträge iſt beſtimmt worden durch die Erklärung
der Regierungen daß ihnen die weiter gehenden Beſchlüſſe
zweiter Lefung unannehmbar ſeien Wir haben uns mit
ſchwerem Herzen gefügt um nicht das ganze Geſetz ſcheitern zu
laſſen Wenn man einem die Piſtole auf die Bruſt ſetzt La
bourse ou la viel ſo giebt man die Vörſe hin um nicht das
Leben zu laſſen Lachen links Seit der zweiten Leſung iſt
mir eine große Menge von Zuſtimmungserklärungen zugegangen
aber auch eine Menge von ſchamlos ſchmutzigen Briefen und
Karten voll der gemeinſten Schweinereien die mir zeigen daß
die Sittlichkeit dieſer Leute die Behaglichkeit iſt mit der ſie im
Schmutze leben Für die Machwerke dieſer Perſonen habe ich
nicht einmal mehr das Gefühl der Verachtung ſondern nur ein
Gefühl beſtehend aus einer Miſchung von Mitleid und Ekel
Auch die Tageszeitungen haben ſich zum Theil in plumpen
und niedrigen Angriffen gegen mich gefallen und dabei
theils verſteckt theils geradezu offen den Kultus dex
Inſittlichkeit gepredigt Was ſoll man dazu ſagen wenn
es in einem Blatte heißt Der Mann wird künftig
erſt einen Genußſchein haben müſſen ehe er ſich der
Gattin naht Liebe ohne Genußſchein wird verboten Wenn
man denkt wie oft ſolche und ähnliche geiſtige Speiſe den Leſern
geboten wixd dann verſteht man es daß wir uns in einer
Periode des ſittlichen Niederganges befinden Seit 14 Tagen
iſt nun auch eine Proteſtbewegung durch Abhaltung von Ver
ſammlungen inſcenirt worden Die erſte war in Berlin Da
wurde behauptet die 88 184 und 1844 und b wären für ein
großes Kulturvolk demüthigend und für Kunſt und Wiſſenſchaft
ſchädlich man ſprach von barbariſcher Moralanſchauung von
der Degradirung der Kunſt zur Dirne von der Auslieferung dex
Kunſt an die Polizei Profeſſor Eberlein behauptete die Vor
lage entſpreche nur den Wünſchen der Philiſter und Tartüffs
darauf kam der Zuruf Roeren mit nachfolgendem minnten
langen Beifall Der Schauſpieler Niſſen bemerkte früher habe
man dem Dichter den Platz im Olymp angewieſen jetzt werfe
man ihn mit Zuhältern und Dirnen zuſammen Wenn man ſo
etwas lieſt und damit die Paragraphen 184 und folgende ver
gleicht die nur Machwerke der allerjämmerlichſten Art aus den
Schaufenſtern entfernen und die platten Gemeinheiten der
Tingeltangel unterdrücken wollen Lachen links dann bleibt es
iur übrig anzunehmen daß die Redner jener Verſammlung die

Beſtimmungen der Vorlage gar nicht geleſen haben Sehr
richtig rechts und im Centrum Lachen links Ja gewiß meine
Herren denn wir wollen doch nicht annehmen daß die Herren
den Paragraphen abſichtlich Dinge unterſchieben die ſie nicht
enthalten Am Schluſſe der Verſammlung trat dann noch
programmgemäß der Abg Müller Meiningen auf den
Plan die Verſammlung ſcheint ja überhaupt durch
die Freiſinnigen zuſammenberufen geweſen zu ſein und
der war der Beweglichſte und Heftigſte Heiterkeit er
donnerte gegen das Muckerthum und prophezeite einen
Kulturkampf der diesmal mit der vollen Vernichtung der
Gegner enden werde Große Heiterkeit im Centrum Das
alles lieſt man aber von einem Nachweiſe daß die s 184 und
folgende dieſe Wirkungen haben werden finden wir nicht ein
Wort nicht einmal den Jnhalt dieſer Paragraphen erfahren
wir aus den Reden Herr Müller tadelte auch die Künſtler
daß ſie ſich nicht ſchof früher zu einer Proteſtbewegung zu
ſammengeſchloſſen hätten und als man ihm erwiderte es fedle
an Führern da erklärte er dann werde ich Führer ſein
Heiterkeit im Centrum und jeder Mann unſerer Partei wird
es gerne ſein ſoweit man überhaupt von einer liberalen Partei
im Reichstage ſprechen kann Unmittelbar darauf war dann
auch bereits eine zweite Proteſtverſammlung aber nicht gegen
die 85 184 ff ſondern eine Verſammlung von Frauen und
Mädchen worin gegen die Beſtrafung von Proſtituirten die ſich
der polizeilichen Kontrolle entziehen wollen Proteſt erhoben
wurde Jch weiß nicht wie weit die Führerſchaft des Abg
Müller reicht Große Unruhe links Zuruf Unverſchämt
heit Thatſache iſt es jedenfalls daß die Verſammlung un
mittelbar darauf ſtattgefunden hat nachdem Herr Mäller zu
weiteren Verſammlungen aufgefordert hatte Eine weitere Ver
ſammlung die in der Philharmonte ſtattfinden ſollte konnte nicht
abgehalten werden Mir wird berichtet daß das Publikum un
aufhörliche Hochs auf Heinze ausgebracht habe Große Heiter
keit Daß die Verſammlungen beſucht ſind will nichts ſagen
ich mache mich andeiſchig täglich zehn Proteſtverſammlungen in
Berlin einzuberufen die alle überfüllt ſind Welcher Geiſt es
war der das Publikum dorthin führte das ſehen Sie an den
Hochs auf Heinze Gelächter links Und dieſe Maſſe ſol zu
ideglem Zweck zuſammengeſtrömt ſein Auch in München d
eine Verſammlung ſtatt an der auch Herr v Vollmar thell
nahm Dieſe ſtellte an Maßloſigkeit der Ansfälle noch die
Berliner Verſammlungen in den Schatten
angenommene Proteſt iſt ſo daß ihn der Präſident
zurückweiſen mußte Ein Herr Bernſtein führte
aus es ſei unnöthig zu zelgen daß elne Dum
eine Dummheit und eine Gemeſnheit eine Gemeinheit ſei
links Stimmt auch Er ſagte weiler mit Hinweis u
Schillerpreis was Kunſt ſei laſſe das Volk ſich nicht diktiren
von Männern die auf Thronen geboren ſind Aebulich sußerte
ch ein Dr Hirth Solche Radanverſammlungen haben nur den
Zweck den das in dieſer Frugetrnaugebende Blatt geſtern abend
in den Worten anddrückte Wenn man in Vemifrhinnd etwad

Selbſt der dort



0 c

en will ſo muß man ſchrelen ſchreken und wieder ſchreiendes Ab S Das iſt ja das Motto der Agrarler
S Große Heiterkeit Welt ſachlicher iſt das Urtheil von Anton
von Werner gehalten Aber ſeine Vefürchkungen ſind un
degründet denn die Kunſt ſoll nicht getroffen werden ſondern
nur die Gemeinheit und der Schmutz der T peiterget Das iſt

ade von unſerer Seſte ſtets betont worden Nichts iſt derSunſt feindlicher als die Verrehung und die Entſittlichung des
Volkes durch das foriwährende Aukſtellen von Gemelnheiten
und Scheuß lichkeiten Sebr wahr im Centrum Nun noch
ein Wort über die weibliche Sittlichkeit Die Frauen die
an der Berliner Proteſtverſammlung theilnahmen ſind als
die Hüterinnen der Sittlichkeit hingeſtellt Ob aber die
deutſchen Frauen dieſe Frauen als Hülerinnen ihrer Sitllichkelt
anerkennen werden das beſtreite ich Vor zwei Jahren hat ja
auch der Kollege des Herrn Müller Herr Lenzmann ſchon die
Amweſenheit von Frauen hier im Reichstage bei der Berathung
der jex Heinze gerügt Einige Damen verlaſſen die TribüneWie vlel ſchininer iſt die aktive Theilnahme der Frauen an
der Verſammlung Es ſoll auch in der Verſammlung jedesmal
wenn mein Name genannt wurde Pfui gerufen ſein Jch bin
zu beſcheiden um mir dieſe Auszeichnung denn eine ſolche iſt
es anzünehmen denn die Vorlage ſtammt nicht von mir ſon
dern es iſt eine auf die Jnitiative des Kaiſers zurückzuſührende
Vorlage der Regierung Es dürfte Jhnen bekannt ſein daß die
Direklion des Wintergarlens uns nach der zweiten Leſung eine
Einladung zu einer Extra Vorſtellung überſandte ünd dabei meinen
Namen eiwas zu dreiſt als Reklame benutzte Jch habe den Winter
arten nur erwähnt als ich die Angelegenheit der Prinzeſſin
himay und der Geſchwiſter Barriſon zur Sprache brachte und

es iſt Thatſache daß das Auftreten der Barriſons ſelbſt in
Künſtlerkreiſen Aergerniß erregt hat Jm Artiſt erſchienen
wochenlang Artikel gegen die unſittlichen und ſchamloſen Pro
duktionen der Barriſons die ohne jede Kunſt nur durch Nackt

eit und ſchamloſe Bewegungen Aufſehen zu erregen ſuchteneſota dieſer Artikel iſt gegen die Redaktion des Artiſt Klage

erhoben es wurde vor Gericht feſtgeſtellt daß Lona Varriſon
unter Abſingung elnes zotigen Liedes in unzweidentlger Weiſe
die Vorgänge des geſchlechtlichen Aktes bis ins Einzelne nach
geahmt habe Die Künſtler hätten viel mehr Veranlaſſung
daſür zu ſorgen daß das Theater von ſolchen Gemeinheiten
geſfäubert wird denn dieſe Gemeinhelten degradiren die Kunſt
zur Dirne Sehr richtig Statt deſſen wenden die Künſtler
ihren ganzen Pathos an gegen diejenigen vorzugehen die es
verhindern wollen daß die Kunſt zur Dirne degradirt wird
Bei vorurtheilsloſer Prüfung hoffe ich werden Sie alle zu
r Anſicht ſich bekehren Beifall im Centrum Ziſchen
links

Abg Baſſermann ul Er könne es dem Abg Roeren nicht
verargen daß er die Proteſtverſammlungen kritiſire aber Herr
Roeren möge doch die Proteſte trotz einiger Uebertreibungen
nicht zu gering anſchlagen ſie geben Zeugniß von der Erregung
in den Kreiſen deutſcher Künſtler Er bedauere daß die Kom
promißanträge ſo ſpät eingebracht ſeien ſo daß keine öffentliche
Diskuſſion mehr möglich war Die Kompromißanträge enthalten
auch Verſchlechterungen z B die Streichung des Wohnnngs
paragraphen Er hätte lieber geſehen wenn die Regierung ihren
Widerſpruch gegen den Arbeitgeberparagraphen und die Er
höhung der Schutzgrenze hätte fallen laſſen und man dafür den
Kunſt und Theaterparagraphen ganz geſtrichen hätte Sollte
das Haus die Kompromißanträge aunehmen werde ſeine Partei
mit einigen verſchwindenden Ausnahmen gegen das Geſetz
ſtimmen Redner geht dann auf die einzelnen Paragraphen
ein fpeziell den Wohnungs und den Arbeitgeberparagraphen
und beſpricht dann die Aeußerungen des Reichskanzlers zu der
Künſtler Deputation Leider ſeien die Aeußerungen des Reichs
kanzlers vor Gericht nicht maßgebend Er habe mit Juriſlen
darüber geſprochen und ſie meinten es könnten auch Muſeen
und Ausſtellungen ohne Entree unter das Geſetz fallen
Man werde ohne Zweifel eine Reihe widerſprechender Urtheile
bekommen Die Jnterpretatlonen des Reichsgerichts ſeien ſchon
weit genug ſo daß wir mit den heutigen Geſetzen auskommen
können er habe das richtige Schamgefühl der Bauer der
um erſten male ein Muſeum beſuche oder der Kunſtſammler

an werde ein eigenes Kunſtgericht einſetzen müſſen Der 8 184
Str B genüge vollkommen Auch der 8 184b ſei viel zu
dehnbar und um ſo überflüſſiger als ja die Theatercenſur be
ſtehe Die Mehrheit ſeiner Partei werde gegen den Kunſt und
Theaterparagraphen ſtimmen Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
erſcheint im Saale

Abg Dr Stockmann Rp Er bedauere dies aufrichtig ſeine
Partei werde für die Kompromißanträge eintreten um das Ge
ſetz zuſtande zu bringen Redner geht dann auch auf die Proteſt
verſammlungen ein und betont das Geſetz treffe die deutſche
Kunſt gar nicht ſondern das Gemeine Der Künſtler dürſe
nicht nur produziren was der Zeitgeilſt mit ſich bringe ſondern
ſolle ſeiner Zeit als leuchtendes Beiſpiel mit ſeiner Kunſt voran
leuchten Erlaubt iſt nicht was gefällt ſondern was geziemt
Die Künſtler haben ſich dem geſunden Sinne des Volkes zu
fügen Er warne die Linke davor etwas in das Geſetz hinein
zutragen was nicht darin ſtehe Das könne ſpäter die Richter
leicht zu unrichtigen Jnterpretationen führen Lachen links

Abg Beckh Koburg fr Vp Ein geiſtreicher Freund von
mir ſtürmiſche Heiterkeit ja ſtaunen Sie daß es geiſtreiche
Leute giebt Erneute Heiterkeit Alſo dieſer geiſtreiche Mann hat
geſagt daß das ganze Geſetz ohne unzüchtig zu ſein das Scham
gefühl gröblich verletzt Der Entwurf iſt in der That ſehr viel
weitgehender als unſer jetziges Strafgeſetz Man konnte nicht
annehmen daß in ein Geſeß welches ſich gegen Zubälter richtenſollte Beſtimmungen hineinkommen wie die 88 187 a und 187 b
Kann man da den Künſtlern ihren Proteſt verdenken zumal die
Tr ggrungen Hand in Hand mit den Antragſtellern gegangen
ſind Daß jetzt mehr Unſittlichkeit zu herrſchen ſcheint wie
krüher kommt daher weil man ſich bemüht alles an die Oeffent
lichkeit zu zerren Aber wo zeigt ſich denn ein ſittlicher Nieder
ang unſeres Volkes Vergleichen Sie doch nur die Zuſtände
erlins mit denen von London und Paris und namentlich von

Neapel und Rom Dann werden Sie ſehen daß es bei uns
weit beſſer iſt Auch gegen früher haben ſich die Zuſtände
weſentlich gebeſſert Jch erinnere nur an die Schilderung des
Simpliziſſimns von Grimmelshanſen wonach 6000 ſchöne
rauen zu dem Koſtnitzer Konzil zogen Der Herr vom
entrum der hier auftrat iſt mir erſchienen wie Peter von

Arbues auf dem bekannten Bild von Kaulbach Heiterkeit
Die Mehrheit des deutſchen Volkes ſieht hinter unſeren Künſtlern
Kiderſpruch im Centrum Wie Sie aus der Proteſterllärung
der Schriftſtellervereine entnehmen können haben die Schriſt
ſteller und Künſtler ſehr wohl Verſtändniß für die Vor
lage es ſind nicht etwa Leute die nur ſchreien wie Herr
Roeren meint Warum haben Sie denn die Rede des Herrn
Prof Eberlein nicht vollſtändig citirt Unter der Proteſt
erklärung finden ſich Namen der hervorragendſten Künſtler
denen man doch gewiß das Verſtändniß dafür nicht abſprechen
darf Ein ſolcher Fauſtſchlag in das Geſicht deutſcher Kunſt
wie er hier beabſichtigt wird iſt etwas Unerhörtes Wie viel
neue Richter und Gefängniſſe würden Sie brauchen wenn das
Seſetz überall zur Anwendung kommt Eine neue Flotten
vorlage könnten Sie mit den Koſten dafür decken Es giebt
Leute die ſich mit dem Tugendmäntlelchen entrüſten aber was
ſteckt oft dahinter Sie kennen ja das Wort Junge Hure
alte Betſchweſter Lachen und Unruhe im Eenkrum Was
kann nicht alles unter die Unzüchtigkeitsparagraphen fallen die
jetzt beantragt ſind Plakate von Kunſtausſtellungen Aus

ungen von Kunſtwerken die Ausſtellungen von Herkomer
die von Schulte all das kann unter Umſtänden als ſchamlos
gelten Ein van Tyk ein Rubens ein Corregio können bei
manchen Leuten Anſtoß erregen Ich ulll hin Sraro
rechte Hoffentlich haben Sie eltugs bon mir geiernt Lore
rechts wenn Sie uns quch heute nicderſtimmen jo Jefſe ich

doch daß die Regierung dem Geſetz angeſichts dieſer Bewegung
im Volke nicht zuſlimmen wird

Abg Himburg Aip Er beſchränke ſich auf eine kurze Er
klärung da ihn die Spuren ſeines Vorredners ſchrecken Die
Mojorität ſei einig geweſen das jetzige unzureichende Recht zu
verbeſſern und zwar ſo weit es ſcpt möglich ſei Das Geſetz
werde die wahre Kunſt nicht tänſchen Die Proteſtverſamm
lungen bekundeten eine große Unkenntniß des Geſetzes

Abg Schrader Freiſ Vag Der Abg Roeren hat über die
Männer ſich ein Urtheil erlanbt die an der Spitze der erſten
Proteſtverſammlung geſtanden haben Es waren das Männer
die die erſten und vornehmſten Namen im Reiche der Kunſt
und Wiſſenſchaft tragen Und dieſen Männern wagt Herr
Roeren vorzuwerfen daß ſie geſprochen hätten ohne unterrichtet
zu ſein Lebhaſte Zuſtimmung links Das ſind Männer deren
Namen noch lange ſortleben werden wenn die Namen von
ſehr vielen Herren die hier ſie zu kritiſiren wagen längſt ge
ſchwunden ſein werden Sehr wahr links Es iſt auch
unrichtig daß die ſonſtigen Anweſenden in der Verſammlung
nicht genügend inſormirt waren Jener Verſammlung habe
ich präſidirt und habe ich gleich am Anſange ausſührlich dar
gelegt warum es ſich handelte Hört hört links Jch muß
egen die Vorwürſe proteſtiren die man den betheiligten

Frauen gemacht hat Von der zweiten Verſammlung wußte Herr
Roeren weiter nichts zu berichten als daß auf dem Hofe der
Philharmonle Hochs auf Heinze ausgebracht wurden Das zeigt
allerdings welche Achtung die Verjammelten vor dieſem Geſetz
hatten Unruhe rechts Kann man ihnen aber Unrecht geben
wenn man ſelbſt die Kunſt nicht achtet Unruhe rechts Wenn
das Urtheil manches der Herren hier maßgebend ſein ſollte ich
fürchte manches unſerer größten Kunſtwerke dürften wir nicht
mehr bewundern Sehr wahr links Jſt die Entrüſtung und
der Hohn der Künſtler ungerechtfertigt wenn ſie ſehen wie in
einem Geſetz mit den Zuhältern auch die Kunſt unter Strafe
geſtellt werden ſoll Sehr gut links Was der Herr Reichs
kanzler zu der letzten Deputation geſagt hat das mag recht
wohlgemeint ſein aber etwas Rechtes iſt damit doch nicht an
zufangen Die Polizeiwillkür wird dadurch nicht beſeitigt Sie
wollen hier auf geiſtigem Gebiet daſſelbe erreichen was Sie auf
wirthſchaftlichem Gebiet ſchon verſucht haben nämlich der freien
Entwicklung Feſſeln anlegen Beifall links

Abg Gröber Etr Es iſt eine widerſinnige Lücke im Straf
geſetz wenn man den Verkauf unſittlicher Bilder verbietet und
die Herſtellung ſolcher geſtattet Mit Lenten die auf dem Stand
punkt des Vorredners ſtehen kann man nicht diskutiren Wenn
die Redner in den Proteſtverſammlungen die erſten Männer in
der deutſchen Litteratur ſind dann bedauere ich die deutſche
Litteratur Beifall im Centrum Gelächter links Wenn es
in dem Peoteſt der Münchener heißt das geiſtige Leben
Münchens würde nach dem Geſetz erlöſchen ſo kann ich ein
ſolchergeſtalt gefährdetes geiſtiges Leben nur bedauern Heiter
keit Man erzählt ſich die nationalliberale Fraktion habe ſich
in ihrem Berathungszimmer zum Zeichen des Proteſtes gegen
die lex Heinze einheitlich von den Plätzen erhoben Gelächter
aber der Einladung zur Proteſtverſammlung habe ſie nicht Folge
geleiſtet Lachen links Das niederländiſche Strafgeſetzbuch
enthält ähnliche Beſtimmungen ebenſo auch das italleniſche
Strafgeſetzbuch Wenn wir ſchließlich mit Beſtimmungen ge
kommen wären wie ſie die franzöſiſche loi Béranger enthält da
hätte ich die Herren von der Linken hören mögen Ebenſo geht
das öſterreichiſche Strafgeſetzbuch entſchieden weiter als die vor
liegenden Beſtimmungen Auch die Herren von der Linken
haben früher uns unterſtützt Der Kollege Haußmann hat
ſ Z beantragt ueben den unzüchtigen auch die unfläthigen
Schriften zu beſtrafen Auch den Kollegen Weckh haben
wir auf ähnlichen Pfaden geſehen Widerſpruch links
Er hat vor zwei Jahren in der Kommiſſion auch
Abänderungsanträge geſtellt die ganz Aehnliches enthielten nur
mit geringfügigen Wortänderungen Kedner verlieſt unter
Heiterkeit des Hauſes dieſe Anträge Weshalb läuft man denn
alſo jetzt Sturm Herr Vaſſermann hat geſagt Die Kunſt ſoll
frei ſein Ja aber nicht frei von Silte und Moral Das iſt
keine Freiheit ſondern eine Fre Hheit Gelächter links Auch
die Wiſſenſchaft darf gegen die Moral nicht verſtoßen Wenn
für die Kunſt die Moral nicht gelten ſoll dann kommen bald
die oberen Klaſſen und verlangen gleichfalls Freiheit von derMoral oder eine Herrenmoral für ſich Schüehlich bleibt dann
für niemand mehr die Moral übrig und die Geſellſchaft iſt reif
zum Untergang Lachen linkv enn man ſich vom Gottes
gebot freimacht dann muß die Geſellſchaft zuſammenſtürzen
Denken Sie an Jhre Verantwortung vor dem allwiſſenden
Gott Gelächter und Huhu Rufe links Beifall rechts und im
Centrum

Abg Bebel Soz Wenn der Zuſtand in Deutſchland fo ent
ſetzlich wäre wie ihn die Herren Roeren und Gröber ſchildern
hätte man gewiß nicht ſo lange mit dieſem Geſetze gewartet
Gäbe es denn in Deutſchland keine Richter keine Staatsanwälte
um dieſen ſchrecklichen Dingen mittels des Strafgeſetzbuchs bei
zukommen Thatſächlich ſei es in Deutſchland nicht ſo ſchlimm
und namentlich nicht ſchlimmer als im Auslande Die Aus
führungen aller Redner richten ſich gegen die Dehnbarkeit der
Beſtimmungen geſtützt auf die Erfahrung über die Auslegung
anderer Paragraphen des Strafgeſetzbuchs durch die Gerichte
Auch die Kompromißanträge zu s 184 a und b laſſen der Recht
ſprechung weiten Spielraum Jn dem Kampf gegen die Unſitt
lichkeit mache ſich die größte Heuchelei geltend dieſelben Damen
die auf Bällen tief ausgeſchnitten gehen eifern gegen das Nackte
Der wichtigſte ſei der Arbeitgeber Paragraph und gerade ihn
wolle die Mehrheit nicht annehmen Das Geſetz paſſe ganz gut

u geiſtige und wirthſchaftliche Reaktion die ſeit 10 Jahren
errfche
Staatsſekretär Nieberding Ueber einen Geſetzentwurf wie

den e der des inneren e ehe entbehrtund verſchiedene Gegenſtände rein äußerlich zuſammenfaßt iſt
es ſchwer allgemein zu debattiren Die heutige Debatte beweiſt
das Entweder waren die Ausführungen der Reduer ſo all
gemein daß ſie von dem Gebiet der Vorlage abſchweiſften dann
habe ich vom Standpunkt der Regierung keine Veranlaſſung
auf ſie zu antworten oder ſie haben ſich ſo ſehr an einzelne
Paragraphen geknüpft daß die Generaldebatte mehr und mehr
zu einer Spezialdebatte geworden iſt Da wir aber was die
einzelnen Paragraphen betrifft doch eine Wiederholung bei der
r u gewärtigen haben will ich auch zu dieſen
Ausführungen nichts ſagen obwohl mir viele unrichtige und
ſchiefe Ausführungen einzelner Redner dazu Unlaß gegeben
hätten Jch behalte mir weiteres für die Spezialdebatte vor
Nur einige allgemeine Geſichtspunkte die hier angeführt worden
ſind glaube ich berückſichtigen zu müſſen Da iſt zunächſt ge
ſprochen worden von dem Kompromiß der hier vorliege in
Geſtalt der geſtern abend eingebrachten Anträge Herr Baſſermann hat dieſes Kompromiß e erwähnt als wenn es eine Ver

abredung zwiſchen den Parteien des Hauſes und den verbündeten
Regierungen darſtellte derart daß die Regierungen ihrerſeits
ſich gebunden hätten der Geſetzesvorlage mit dieſen Anträgen
zuzuſtimmen Da muß ich den Sachverhalt klarſtellen weil ſonſt
aus meiner Haltung zu den einzelnen Paragraphen leicht ein Zweifel
entſtehen könnte Meine Thätigkeit bei der Beſprechung die zwiſchen
den Vertretern der Parteien die den letzten Antrag unterzeichnet
und der Regierung vor ſich gegangen iſt und ein anderer als
ich hat als Regierungsvertreter an dieſen Verhandlungen nicht
theilgenommen hat ſich darauf beſchränkt daß ich den Herren
darlegte welche Punkte nach meinem Ermeſſen auf Grund der
auf Wunſch neuerdings eingeholten Jnformationen derartig
ſelen daß wenn die Veſchlüſſe der e Leſung aufrecht er
halten werden würden das ganze Geſetz ſcheitern mühte Jch
hede lediglich einfach erklärt daß die Regierungen an dem
Drandpunlt ſeſthielten den ich bereits in zweiter Leſung ver
treten habe und der dähin ging daß an gewiſſe Beſtimmungen
alls dem Geſeh ehtfernen müſſe Dann aber handelte es ſich

noch um einige andere Punkte da rſtimmung über das Wohnen der Dir mamentiich
Theaterweſen zu denen ich in der zweiten geſnd die e Ve
klärung abgegeben habe daß ſie ſür die dir na nicht das
Umſtänden ungnnehmbar ſelen Bezüglich rung inter Er
Dirnen hatte ich den Standpunkt vertreten d W wen x
Regierungen den ort Werth darauf cher die verbün der
Kommiſſion getroffene Veſtimmung wieder auſ daß die d deten
mildert werde Das iſt in der zweiten Le en odeAls mir aber dann die Möglichkeit nade gel auch geſg,aAeſche
in der dritten Leſung eine enigegengeſette 9 t wurdkommen könnte und jene Veſlhent ich cdibet zu ſiad
erklärte ich daß die Regierungen qguch t fallen wande
Leſung an ihrem Standpunkt feſihalten würt der dri
aber ans einem Fallen dieſes Paragraphen aß
sine qua non machen würden und könnten weil d eondit
wie er jetzt beſteht auf keinen Fall verſchlechtert we er Zuſtand
Zu dem Theaterparagraphen habe ich die Erklärun e den würde
daß die Regierungen nicht in der Lage ſeien den V begeben
anzunehmen wie er in der zweiten Leſung beſchloſſen oben
habe diejenigen Punkte angegeben die nach meiner Mit Jch
Unannehmbarkeit des Paragraphen begründeten nung d
ſind dann zu einer neuen Berathung zuſammengetrete Herren
ich nicht mehr theilgenommen habe Meine Thätigkeit W an der
abgeſchloſſen Ein Kompromiß zwiſchen den dert damit
Regierungen und den Parteien hat nicht ſtattgefunden deten
haben die Parteien unter ſich ein Kompromiß geſchloſſen degen
Abg Baſſermann hat gemeint es ſei nicht richtig den R er
organen noch weitere Machtmittel in die Hand zu grobe ej
hat auf Vorgänge in Berlin hingewieſen wo Schunt Er
Kunſtläden hineingekommen ſind und die Ausſtellung von d in
beanſtandet haben Es handelt ſich nach den Ausführung ein
Abg Baſſermann um die Beſeitigung eines Bildes von d des
das Spiel der Wellen Jch habe dieſe Rotiz auch
Zeitungen gefunden aber ſpäter feſtgeſtellt daß die Dart en
nicht dem Thatbeſtand entſprach Allerdings iſt ein
geordneter Polizeibeamter in den Laden hineingeireten i ter
einige Bilder auſgezeichnet um dieſe der Behörde
utheilen Eine Ermächtigung die Bilder ans dem S
enſter eytfernen zu laſſen beſaß er nicht Dieſes

zeichniß iſt an die höhere Jnſtanz gekommen und man da
entſchieden daß das Bild Spiel der Wellen nicht poligen
beanſtandet werden darf Heiterkeit Bezüglich des Vildes de

Leda von Correggio iſt auch nicht die Beanſtandung von de
Polizei ausgegangen ſondern von einer Privatperſon die n
wiſſenſchaftlichen Leben eine angeſehene Stellung einnimm

Unrnhe Der Abg Baſſermann fürchtet auch daß ein ſolche
Geſetz bedenklich auf die Erziehung der Richter wirken wün
Jch bin der entgegengeſetzten Meinung Die Geſetzgebung
die Pflicht ſobald ſich Lücken in der Geſetzzebung zeigen de
ſelben auszufüllen damit die Richter ſich nicht veranlaßt ſehen
die beſtehenden ſtrafgeſetzlichen Vorſchriften auszudehnen
dieſe Lücke auszufüllen Ich bedauere die Erregung die ſich
bei der Proteſtbewegung äußert Aber verſchiedene der Herren
Redner in dieſen Proteſtvercammlungen haben die Beſtimmungen
dieſer Vorlage gar nicht ſelbſt geleſen ſondern blos davon ge
hört wie ich aus Unterredungen mit Künſtlern weiß oder ſie
haben den Paragraphen nicht verſtanden Sie Kehen zum Theif
auf ganz falſchem Standpunkt in der Beurlſheilſmg der Vor
ſchriften Die Geſetze der juriſtiſchen Logik liegen den Künſtler
allerdings fern Lachen links man kann ihnen das nicht übel
nehmen aber ſie dürfen jedenfalls ſich dann kein Urtheil über
ſolche Angelegenheiten anmaßen Man hat geſagt dieſe Vorlage
ſei der erſte Schritt zu einer weiteren reaktionären Geſetzgebuyg
Jch brauche wohl kaum auf dieſen Vorwurf einzugehen da die
Herren ja nicht geſagt haben was ſie damit meinen Veiſoll
rechts und im Centrum

Abg Stöcker polemiſirt gegen den Abg Bebel der nicht
als Vertreter der ſittlichen Anſchauungen erſcheinen könne Nur be
züglich der Wichtigkeit des Arbeltgeberparagraphs ſtimme er mit
dem Abg Bebel überein Daß er falle ſei Schuld der Re
a Nicht dieſes Geſetz werfe ein übles Licht auf die
öffentlichen Zuſtände in Deutſchland ſondern die Haltung eines
großen Theiles der Preſſe die kein Verſtändniß für die Hebung
der Sittlichkeit des deutſchen Volkes habe Wie ſei z V der
Abg Roeren angegriffen worden Er ſpreche ihm hiermit ſelnen
Dank für die Hingabe an dieſes Geſetz aus Die Namen der
Redakieure der Witzblätter unter den Aufruſen imponiren ihm
nicht die Künſtler und Schriftſteller haben ſich von ihnen ins
Schlepptau nehmen laſſen Künſtlermoral ſei nicht die Moral
des Volkes Der ganze Lärm ſei ein momentaner Wind Bildung
ohne Religion mache nach Wellington ſchlaue Teufel ſolche haben
wir in Deutſchland viel Heiterkeit Die Luſtmorde ſeien nur
der Reflex der Sittlichkeitsbegriffe der oberen Klaſſen Die
Proſtitution in Berlin mache ſich erſchreckend breit Es gebe
viele Schriften und Bilder die nicht unzüchtig ſind aber doch
die Sittlichkeit grob verletzen Der Geſetzentwurf richte ſich nur
gegen das Schlechte

Domit ſchließt die Generaldiskuſſion
Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor heute nicht in die

Spezialdiskuſſion einzutreten dagegen die geſtern zurückgeſtellten
Abſtimmungen über die Münz novelle vorzunehmen

Die Artikel III werden mit großer Mehrheit angenommen
Artikel IV handelt von der Einziehung der Thaler Hierzu

liegen vor Antrag Dr Arendt zur Ausprägung neuer
Sülbermünzen Silberbarren anzukaufen und ein Antras
Herold ſo viel Thaler einzuziehen als zur Neuprägung von
Silbermünzen nothwendig ſind c vDie Abſtimmung über den Antrag Arendt iſt eine
namentliche Der Antrag Arendt wird mit 161 gegen
61 Stimmen bei 4 Slimmenthaltungen abgelehnt Der An
trag Herold und mit dieſem der ganze Artikel IV werden an

genommen irdDer von dem Abg Dr Arendt beantragte Artikel 43 r
gegen die Stimmen der Konſervaliven und der Reichspar
abgelehnt

Art V wird mit großer Mehrheit angenommen tVom Artikel VI wird der erſte Abſatz einſtimmig abgelehnt
der zweite Abſatz mit großer Mehrheit angenommen an

Der Reſt des Geſetzes und die Reſolutionen werden a

genommen ietzung derDas Haus vertagt ſich auf Mittwoch 1 Uhr Fortfesnng
dritten Leſung der Novelle zum Straſgeſetzbüch 09

iHeine Schluß 6 Uhr
n z 2

Halle und Almgegend

Halle 14 März
T

Zu dem Entwurfe eines Fleiſchſchauge et n
hat auch die Handels kammer in Halle eine S
den Reichstag geſandt der wir folgendes entnehmen en eines

Von der Kommiſſion zur Prüfung des Entwur deuen
Fleiſchſchaugeſetzes ſind Beſchlüſſe gefaßt worden n Schinken
die Einfuhr von Fleiſchwaaren mit Ausnahme von en un
Speck und Schmalz und von friſchem Fleiſch bie Einfuhr
halben Körpern und vom Jahre 1904 an auch erden ſoll
von Schinken und friſchem Fleiſche verboten wehereitete
Dazu wird die Einfuhr der noch geſtatteten Arte gerordentlich
Fleiſches an Bedingungen geknüpft die dieſe Der Ausſchuß
erſchweren wenn nicht ganz unmöglich machen Sipng vom
des Deutſchen Handelstages hat in ne c im Namen
3 März d J gegen die Annahme dieſer Ve chlüſſe rwahri

2 ESchiffahrt Verwnder Jnduſtrie des Handels und der Schiſſa de iſchernähruns
eingelegt well durch ihr Jnkralttreten die
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Alchlen des deniſchen Volkes erſchwert und diegreiter S und Leiſtungsfähigkeit der induſtriellen und ge
gebenden Arbeiter beeinträchtigt werden würde wodurch
werbl r unſere wirthſchaftliche Entwicklung geſchädigt ſondern

n f Handelsbezlehungen mit auswärtigen Staaten in
auch aſter Weile beeinflußt werden würden
nachtbe i mögen nus dieſer Auffaſſung nur anuzuſchließen
Wir vor uns für verpflichtet erachten im Jntlereſſe der

wesdalb den Entwicklung unſerer wirthſchaftlichen Ver
ſortſchee und der Ernährung der Arbeiterklaſſen unſere un
da antte Zuſtimmung zu der Erklärung des Deutſchen
andiWtages auszuſprechen

Hande uns im einzelnen auf die Folgen einzulaſſen die die
Ohne e ſlehenden geſetzlichen Beſtimmungen für einzelne

in I ſentengruppen in unſerem Vaterlande haben würden
r wir blos darauf verweiſen welche gewaltigen Rück
m gen die Erſchwerung der Fleiſcheinfuhr bezw ihr Verbot
wir Tiſeren handels politiſchen Beziehungen zwiſchen dem
in ſchen Reiche und den Vereinigten Skaaten ausüben
tie Durch die ſicher zu erwartenden Gegenmaßregeln
ürde unfehlbar ein Zollkrieg zwiſchen beiden am Welthandei

Wenherordentlich bethelligten Völkern eingeleitet werden der
L a Deutſche Reich von den nachtheiligſten Folgen be
eitel ſein müßte Aber nicht blos zu den Vereinigten Staaten
on Amerika ſondern auch zu anderen an der Fleiſcheinfuhr

betheiligten Ländern würde ſich das Deutſche Reich in einen
gewußten Gegenſatz ſtellen wodurch der Handeleverkehr mit
dieſen in erheblichſter und weitgehendſter Weiſe lahmgelegt
würde Mit unſerer bisherigen wirthſchaftlichen Erſtarkung
mit dem Wachſen des Kapitalreichthums im Binnenlande und
der Förderung unſerer überſeeiſchen Jntereſſen wie ſie durch
die Schaffung einer ſtarken Flotte beabſichtigt wird ſtehen dieſe
eben gekennzeichneten Beſtrebungen im ſchärfſten Gegenſatze
zie laſſen ſich mit den ſozlalpolitiſchen Geſichtspunkten die im
denſchen Reiche in den belden letzten Jahrzehnten verfolgt
wnrden nicht vereinbaren wie es auch ferner für die Er
zaliung unſerer Wehrkraft unbedingt erforderlich iſt durch
ne ausreichende und kräftige Ernährung eine geſunde Be
völkerung zu erhalten worauf die Zukunft unſeres Vaterlandes
baſirt

die Handelskammer richtet deshalb den Antrag an den Reichs
ag die von der Kommiſſion zur Prüfung des Entwurfs eines
Fleiſchſchaugeſetzes gefaßten Beſchlüſſe ablehnen zu wollen

Letzte Nachrichten
Berlin 13 März Wie man aus Bremerhaven weiter

meldet ging der Kaiſer gegen 11 Uhr an Land be
ſichtigte die Verſuchsſtatinn des Norddentſchen Lloyd und
das Kaiſerdock und fuhr um 118 Uhr mit dem Hoſzuge
nach Bremen ab Dort traf der Kaiſer um 1 Uhr auf
dem Centralbahnhofe ein und wurde von den Spitzen der Be
hörden empfangen Der Kaiſer begab ſich mit ſeinem Gefolge
in dem ſich der Kabinetschef v Lucanus und Staatsſekretär
v Podbielski befanden nach dem Rathskeller wo das Früh
ſtück eingenommen wurde Nach dem Frühſtück begab der
Kaiſer ſich um 3 Uhr nachmittags zum Bahnhofe und trat
alsbald die Reiſe nach Kiel an Hier traf der Kaiſer mit Gefolge
abends 77 Uhr mit Sonderzug ein und wurde am Bahu
hoſe von dem Prinzen Heinrich dem Chef der Marineſtation
der Oſiſee Admiral v Köſter und dem Sigdtkommandanten
Oberſt v Höpfner begrüßt Nach kurzem Aufenthalte beſtieg

der Kaiſer an der Seite des Prinzen Heinrich eine offene Hof
equipage und begab ſich nach dem Schloſſe Die im Hafen
liegenden Schiffe fenerten den Salut Zu den Tauffeſtlich
keiten in Kiel die am Donnerstug ſtattfinden treffen auch
die Prinzen Eitel Fritz und Adalbert aus Plön ein Zu der
Tanffelier werden ferner erwartet der Großherzog und die
Großherzegin von Oldenburg der Herzog und die Herzogin
Friedrich Ferdinand von SchleswigHolſteinGlücksburg Am

Donnerslag vormittag werden die Kaiſerlichen und Fürſtlichen
Herrſchaften mit ihren Gefolgen dem Stgpellauf des ruſſiſchen
Kreuzers Askold in Kiel beiwohnen
Die Budgetkommiſſion des Reichstags lehnte die

Forderung von 100,000 M für die Vorarbeiten der Cen
tralbahn in Oſtafrika ſowie 20,000 M für Telegraphen
ab und nahm den Anirag MüllerFulda 20,000 M zu den Vor
wbeiten für die Telegraphenlinie Dar es Salgam
nach Kiloſſa zu vewilligen an

Der Centralausſchuß der hleſigen kaufmänniſchen
zewerblichen und induſtriellen Vereine richtete an den
Reichskanzler das dringende Erſuchen der Bundesrath möge dem
Kleiſchſchau Geſetzentwurf die Zuſtimmung verſagen

Fie chromolitbographiſchen Anſtalten Berlins
DMteten eine Petition gegen die lex Heinze an den Reichstag
e deutſche chromolikhographiſche Induſtrie ſei größtentheils

eine Exvortinduſtrie und durch die lex Heinze entſtände für ſie
eine ſchwere wirthſchaftliche Gefahr
u der Land tagserſatzwahl in GlogauLüben
ſegahu der Landesälteſte Graf Recke Neuguth einſtimmig

u Lerbaudirektor Hin ckeldeyn Profeſſor Walle und vier
göff hervorragende Architekten wurden heute vom Verliner

des Crpericht wegen Beleidigung des Baumeiſters Schoenner
i00 gj auers des Kaiſercafés und des Kaiſerkellers zu je
abgdenüt verurtheilt Das Komitee der ehemaligen Bau
bildet er das zur Ehrung der Charlottenburger Hochſchule ge

geladen r el r eihm W r gefandt Worden n erate vie Ciladung ne

er Prozeß gegen den BVankier Auguſt Sterne Sittlichkeitsverbrechens das an Madchen unter
h ren begangen ſein ſoll wird am 29 März vormittags

ſt or der neunten Strafkammer des Landgerichts I ge
helbige den Eine große Anzahl Zeugen iſt geladen Ver
echt t r raid Dr Sello Juſtizrath Kleinholz und
den alt Dr Heinemann

deutſch r 13 März Die heutige von Vertretern
deutſchen u bedereien und Schiffswerften aus allen
Vvorſig de üſtenplätzen zahlreich beſuchte Verſammlung unter
einer beging Carl Laeiß beſchloß einſtimmig nach
lution betr enden Anſprache des Vorſißenden folgende Reſo

Die e Fleiſchbeſſch au an den Reichskanzler
deiiſchen t in Hamburg verſammelten Vertreter der
ind nit 3 ereien und Schiffswerften erheben einmüthig
Reichstage t Entſchiedenh elt Einſpruch gegen die vom
dolgen 9 eſchloſſenen Fleiſcheinfuhrverbote welche in ihren
e hen unvermeidlichen Störungen unſerer handels
aft Herbältniſſe zu befreundeten mit uns durch leb
ſagten terouetauſc und rege Schifffahrt

Wpfindttg dren und gleichzeitig die Ernährung anſerer Arbeiter
fahrt vertheuern würden Die Bülhe der deutſchen

aig und nicht minder die des dentſchen Schiſfsbaues iſt
Wer Fortdauer unſerer Verkehrsbeziehnngen zum
ſt r richten daher an Ew Durchlaucht die ehr
te gegenüber den einſeitigen Anſprüchen auf

Schutz der Landwirthſchaft wie ſie in dieſem Beſchluſſe zu
Tage treten daran ſeſtzuhallken daß das Geſetz keine
Beſtimmung enthalte welche über den durch die hygieniſchen
Anforderungen verlangten Schutz gegen ausländiſchen Fleiſch
import hinausgehe und daß dementſprechend keinerlei Einſuhr
verbot gegen irgendwelche Fleiſchſorten in dem Geſetze ſelbſt
zum Ausdruck gelangt

Ferner wurde folgende Reſolution betr die Aufhebung der zoll
freien Einfuhr von Schiffsbaumaterial einſtimmig
angenommen

Die in der Börſe zu Hamburg aus ganz Deutſchland hente
zahlreich verſammelten Vertreter deutſcher Schifféwerften
und Rhedereien erkennen in der im Reichstage eingebrachten
Reſolution der Budgetkommiſſion betr die Aufhebung der
Zollfreiheit für die Schiffsbanmaterialien die größte Gefahr
ſür den deutſchen Schiſfsbau weil deſſen ganze Exiſtenz
davon abhängig iſt daß demſelben die zum Schiffsbaun noth
wendigen Materialien gleich günſtig zur Verfügung ſtehen
wie der älteren und mächtigeren engliſchen Schiffsbau
Jnduſtrie Eine Maßnahme wie ſolche durch jene Reſolution
angeſtrebt wird würde die erſt ſeit wenigen Jahren er
rungenen Erfolge des deutſchen Schiffsbaues wieder gänzlich
unterbinden und dadurch würde der engliſchen Konkurrenz die
frühere Uebermacht für die Lieferung deutſcher Schiffe wieder
zugeführt werden Die deutſchen Rheder und Schiffbauer
würden dies als ein großes nationales Unglück an
ſehen weil dadurch der deutſchen Kriegsmarine wie der deutſchen
Handelsflotte der natürliche und beſte Stützpunkt für den Ban
ihrer Schiffe verloren ginge

Namens der Hamburger Schiffswerften erklärte Herr
Blohm in Firma Blohm Voß daß auch dieſe dem Proteſt
beitreten obſchon ſie weil im Freihafen liegend vom Zoll nicht
betroffen würden da der deutſche Schiffsbau nur durch Zuſammen
arbeit gedeihen könne und durch die Heranziehung geſchulter
Arbeiter in großem Maßſtabe Eine Zollerhebung würde den
deutſchen Schiffsbau dem engliſchen gegenüber konkurrenzunfähig
machen

München 13 März Die auß erordentliche ſpanlſche
Geſandtſchaft unter Führung des Herzogs von Veragua
tanſchte während ihres hieſigen Aufenthalts Beſuche mit den
Miniſtern und dem diplomatiſchen Corps aus Geſtern abend
wohute ſie einem großen Rout bei den der Miniſterpräſident
Freiherr von Crailsheim anläßlich des Geburtstags des Prinz
regenten gab Heute vormittag war die Geſandtſchaft mit dem
ihm zugetheilten Ehrendienſt beim Prinzregenten zur Tafel
geladen Die Weiterreiſe erfolgt vorausſichtlich morgen nach
mittag

Stuttgart 13 März Die hieſige Handelskammer
richtete wegen des Fleiſchſchaugeſetzes an den Reichs
kanzler eine Eingabe in welcher ſie unter eingehender mit
ſtatiſtiſchen Daten belegter Begründung die ſchweren Gefahren
hervorhebt welche die Reichstagsbeſchlüſſe in ihren Konſequenzen
bei den Handelsbeziehungen Deutſchlands zunächſt mit den
Vereinigten Staaten in weiterer Folge aber auch mit Rumänien
Argentinien Auſtralien Oeſterreich Ungarn Serblen Holland
Dänemark und Rußland bedingen würde

Koburg 13 März Als der im Annenwerke beſchäftigte Arbeiter
Eſſig heute morgen in ſeine Wohnung nach Oeslau kam
fand er ſeine beiden Kinder die im Alter von 3 Jahren bezw
8 Tagen ſtehen mit durchſchnittenen Hälſen vor Seine Frau
hatte ſich mit den Kindern wie man annimmt in einem Anfall
pon Fieberwahn das Leben genommen

Troppau 13 März Zwei in Oſtrau und Oslau ab
gebaltene Volksverſammlungen unter freiem Himmel an denen
12,000 bezw 8000 Perſonen theilnahmen beſchloſſen einmüthig
im Ausſtand zu verharren bis das Geſetz über den
Achliſtundentag vperfekt geworden ſei

Brüx 13 März Jnfolge überaus großen Zuzuges aus
wärtiger ſtreikender Bergarbeiter kam es heute vormittag zu
Zuſammenrottungen und Kundgebungen namentlich vor
der Bruderlade Die Menge verlangte ſtürmiſch die Rückzahlung
ihres Antheiles an der Bruderlade leiſtete der Behörde Wider
ſtand vereitelte eine Verhaftung und ſchleuderte Steine
Es wurde Militär zur Hilfe gerufen welches indeſſen nicht in
Thätigkeit trat

Brüx 13 März Hier und in Teplitz fanden Aus
ſchreitungen der Streikenden ſtatt Die eingreifende Polizei
wurde mit Steinen zurückgetrieben bis Militär einſchritt

Wien 13 März Das Abgeordnetenhaus nahm in der
heutigen Sitzung in zweiter und dritter Leſung das Rekruten
kontingents Geſetz an

Wien 13 März Von einem Privatkorreſpondenten Die
Neue Frele Preſſe meldet Für Freitog abend ſind die Dele

gationswahlen in Ausſicht genommen darauf erſolgt die
Vertagung des Parlaments Für Montag iſt wieder die Ver
ſtändigungs Konferenz einberufen Wie demſelben
Blatte aus Lemberg mitgetheilt wird hat der Unterrichtsminiſter
die vom Rektorate verfügte Schließung des Polytechnikums auf
gehoben und die Fortführung der Vorleſungen angeordnet

Budabeſt 13 März Jn der heutigen Sitzung des Ab
geordnetenhauſes erhob ſich auf der Gallerie der Schriftſetzer
Stephan Lippert und rief Es lebe Ungarn es leben die
Nationalitäten Gleichzeitig warf er eine Petition in den
Saal in welcher der Wunſch ausgeſprochen wird Kaiſer Franz
Joſef möge zu Gunſten der Buren interveniren Lippert
wurde auf eine Beobachtungsſtatlon gebracht

Budaveſt 13 März Der Juſtizminiſter v Ploß hat heute
dem Abgeordnetenhauſe einen Geſetzentwurf betreffend die
Genehmigung der mit Deutſchland abgeſchloſſenen Kon
vention zum Schutze des litterariſchen Eigenthums
Beern 13 März Geſtern fand hier die Verhandlung im

Rekursſtreite der Jura Simplonbahn betr die Grund
ſätze für den konzeſſionsgemäßen Rückkauf ſtatt Die noch be
ſtehenden Differenzen wurden wie der Bund vernimmt durch
gegenſeitiges Einverſtändniß auf Grundlage des bundesgericht
lichen Urtbeils in Sachen der Centralbahn erledigt Das
Bundesgericht wird nur noch von dieſen Erklärungen Vermerk
zu nehmen haben Bezüglich der Hauptfrage des Anlagekapitals
war der Vundesrathsbeſchluß überhaupt nicht angefochken Der
Rekurs vor dem Bundesgericht war ſomit hbinfällig

Paris 13 März Der Rath der Direktoren der Marine hat
feſtgeſtellt daß die Bureguchefs Wilhelm und Valentino welche
neulich in der Deputirtenkammer angegriffen wurden bei ihrer
Thätigkeit in der Kooperativ Genoſſenſchaft der Staats
angeſtellten keinerlei Handlungen begangen haben welche
Disziplinarmaßregeln gerechtfertigt erſcheinen ließen

Petersburg 13 März Von einem Privatkorreſpondenten
Viel bemerkt wird ein heftiger Artikel des Grashdanin gegen
die Politik Frankreichs Auch ſonſt macht ſich in der
hieſigen Preſſe in letzter Zeit Verſtimmung gegen Frankreich
anläßlich der Rede Deſchanels in Nogent le Rotrou bemerkbar
es wird die Melnung geäußert daß Rußland nicht gewillt ſei
ſich von Frankreich Lehren ertheilen zu laſſen zugleich wird die

e dirkige Politik Frankreichs gegenüber England ver

urtheilt xKonſtantinopel 18 März Meldung des Wiener K K
Telegr Korreſp Bureaus Unter Bezugnahme auf den Proteſt
der Votſchaften gegen die neuen Stempelgebühren deren
Ertrag für die Anſiedlung mohammedaniſcher Emigranten be
Kimmt ſein ſollte ſowie gegen die von den Blättern angekündigte
Maßregel wonach chriſtlicher an mohammedaniſche Friedhöfe
angrenzender Beſißz nur an Mohammedaner verkauft werden
könne erklärte die Pforte daß beide Maßnahmen noch nicht be
ſchloſſen ſelen und daß die Pforte vor einer etwaigen Beſchluß
faſſung mit den Botſchaften verhandeln werde

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Schlacht bei Driefontein

London 13 März Der Berichterſtatter des Renter ſchen
Burcans meldet über die Schlacht bei Driefontein vom 10 d
Nach dem Aufbruch ans dem Lager bei Poplar Grove theilte
Feldmarſchall Lord Roberts ſeine Streitkräfte in drei Theile
Auf dem rechten Flügel marſchirte die Diviſion Tucker längs
der Petrusberg Straße im Centrum eine Kolonne unter Lord
Roberts perſönlicher Führung auf dem linken Flügel rückte
eine Kolonne unter General French längs der Modder vor
Am Sonnabend vormittag kam die engliſche Kavallerie unter
General Brogdwood in Berührung mit dem Feinde und ver
trieb denſelben von den niederen Bergrücken Nachdem um
1 Uhr die Jnfanteriediviſion ſüdlich von den Stellungen der
Buren angelangt war führte General Brogdwood die Kavallerie
nach links und hatte bei Einbruch der Nacht dieſelbe ſchon acht
Meilen gegen den Rücken des Feindes vorgeſchoben Jnzwiſchen
griff General KellyKenny das Centrum der Buren an welche ein
heftiges Fener auf die engliſchen Reihen richteten ohne jedoch deren
Vormarſch zu hindern Obwohl die Buren keine Ver
ſchanzungen hatten gewährten ihnen doch überaus große
Steine Schutz Um 2 Uhr begann eine berittene Balterie
den Weg für die Jnfanterie zu ebnen Der Feind erwidertedas Feuer mit Marimgeſchügen Jnzwiſchen rückte die

engliſche Jnfanterie unter heftigem und anhaltendem Feuer des
Feindes vor erreichte den Bergkamm und nahm vor Einbruch
der Dunkelheit die Stellung des Feindes mit dem Bajonett
Beſonders bemerkenswerth war der großartige Marſch der
Diviſion Kelly Kenny über das Veldt bei glühender Sonne
welchem ein ſechsſtündiger harter Kampf folgte Die Streit
macht der Buren ſtand unter dem Beſehl Delarey s viele
Buren waren aus Colesberg ein kleiner Theil auch aus
Ladyſmith gekommen Die Verluſte bei Driefontein be
trugen 321 Mann an Verwundeten und etwa 60 70 Mann
an Todten und Vermißten Die Verwundungen ſind
durchweg ſchwerer als früher da die Buren Exploſivgeſcheſſe
anwenden

Weiterer Vormarſch auf Bloemfontein
Ventersvlei 13 März Meldung des Reuter ſchen

Bureaus Roberts hatte den General French angewieſen
daß er ſich möglichſt vor Ablauf des Tages der Eiſenbahn
ſtation von Bloemfontein und des rollenden Eiſenbahn
materials bemächtigen ſolle Um Mitternacht wurde Roberts
von French bengchrichtigt daß er nach heftigem Widerſtande
zwei in der Nähe der Eiſenbahnſtation befindliche Hügel beſetzt
habe Ein Bruder des Präſidenten Steijn wurde
zum Gefangenen gemacht Die Telegraphenleitung nach
Norden iſt abgeſchnitten die Eiſenbahnlinie beſchädigt Er
Roberts ſetze ſich ſoeben mit der dritten Kavallerie Brigade
welche er von der ſiebenten Diviſion detachirte und der be
rittenen Jnfanterie in Bewegung um die Kavallerie Diviſion
zu verſtärken Der Reſt der Truppen werde ſo ſchnell als
möglich nachfolgen

London 13 März Meldung des Reuter ſchen Buregus
Feldmarſchall Roberts telegraphirt aus Ventersvlei vom 12 d
9 Uhr 30 Min abends Heute begegneten wir keinem
Widerſtande Wir befinden uns gegenwärtig eiwa 18 Meilen
von Bloemfontein Die Kavallerie Diviſion hat eine Stellung
an der Eiſenbahnlinie 6 Meilen ſüdlich von Bloem
fontein genommen

Jm Norden der Kapkolonie
Loudon 13 März Dem Reuter ſchen Buregu wird aus

Vanzyl Hill vom 12 März gemeldet General Clements
machte heute bei Tagesanbruch eine Rekognoscirung mit Artillerie
um die Stärke der feindlichen Stellung auf dem nördlichen
Ufer des Oranjefluſſes ausfindig zu machen Er beſetzte
mit Vierzigpfündern vier Batterien und drei Maximgeſchützen
Hügel und Stellungen am ſüdlichen Ufer des Fluſſes Das
Artilleriefeuer wurde mehrere Stunden fortgeſetzt die Vierzig
pfünder feuerten Lydditgeſchoſſe Die gegenüberliegenden Hügelwurden heftig beſchoſſen eine von den Buren beſetzte Don

wurde in Brand geſchoſſen Die Buren erwiderten mit einem
planloſen Gewehrfener Es wurden nur wenig feindliche
Mannſchaften ſichtbar Die britiſchen Truppen hatten keine
Verluſte

Demſelben Bureau wird aus Hopetown gemeldet Die
britiſche Kavallerie gerieth ſechs Meilen weſtlich von Karee Kloof
bei Schefferſpan mit dem Feinde ins Gefecht Die Buren ver
loren ſechs Todte und Verwundete auf Seiten der Briten
wurde ein Mann leicht verwundet

Aus Natal
Ladyſmith 12 März Meldung des Reuter ſchen

Bureaus Wie jetzt feſtſteht iſt es die Hauptmacht des Feindes
welche ſich in der Stellung bei Biggarsberg befindet General
Joubert iſt in Glencoe

London 13 März Meldung des Reuter ſchen Buregus
Aus Durban wird von geſtern gemeldet General Warren
befindet ſich mit einem Theil ſeiner Diviſion hier es berrſcht
jedoch Unſicherheit darüber wohin er mit ſeinen Truppen zu
gehen beabſichtigt

Mafeking
London 13 März Die Times meldet in ihrer zweiten

Ausgabe aus Mafeking vom 5 März Die Garniſon leidet
ſehr unter der Belagerung Sie iſt auf Pferdefleiſch und aus
Pferdefutter hergeſtelltes Brot angewieſen Typhus Dysen
terie Diphtheritis treten epidemiſch auf Beſonders ſchrecklich
leiden die Frauen und Kinder Die Eingeborenen ſterben
Hungers

Die Friedensbetvegnug
London 13 März Reuter s Bureau veröffentlicht fol

gende Meldung aus Durban vom 12 d Auf das
Erſuchen der Transvagl Regierung an Deutſchland um
Vermittlung oder VJntervention erwiderte die
deutſche Regierung ſie müſſe eine Einmiſchung ab
lehnen da ſie der Anſicht ſei daß ſie in keiner Weiſe von
dem Konflikt berührt eoncerned ſei Die Reſultate des
Appells Transvagls an die anderen Großmächte ſind noch nicht
bekannt

Nach Erkundigungen des Wolff ſchen Bureans iſt dle
r ende Meldung falſch und der Sachverhalt vielmehr wie

olgtDie Regierungen der beiden Südafrikaniſchen Republiken

hatten durch die Konſuln in Prätoria an eine e e
und kleinerer Staaten das Erſuchen um freundſchaftliche Ver
mittlung gerichtet Die deutſche Regierung hat darauf ge
antwortet daß ſie gern bereit ſein würde dei einerVermittlung mitzuwirken ſobald die Grund
dedingung einer ſolchen vorhanden wäre d h
wenn feſigeſiellt ſei daß beide Gegner die Vermittlung
wünſchten
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Meldung des Renler ſchen
n haben auf Er

ſuchen der Präſidenten Krüger und Steijn der britiſchen

Waſhington 13 März
Buregus Die Vereinigten Staate

Regiernug ihre Dienſte als zermittler zur
Wiederherſtellung des Friedens augeboten das
Anerbieten wurde jedoch in ebenſo herzlichen und höflichen
Ausdrücken ab gelehhnt wie die in denen es gehalten war
Wie verlautet waren die England gemachten Vorſtellungen ſo
gefaßt daß ſie in keiner Weiſe den Anſchein eines auf Seite
der Vereinigten Stagten beſtehenden Wunſches zu inter
veniren gewannen ſondern lediglich die dem amerikaniſchen
Konſul in Prätoriag gemachten Mittheilungen mit den Ver
ſicherungen übermittelten daß alles was die Vereinigten
Staaten im Jntereſſe des Friedens thun könnten von ihnen
mit Freude unternommen würde

Haag 13 März Meldung des Renter ſchen Bureaus
Jm geſtrigen Mimſterrath wurde über das Erſuchen des
Präſidenten Krüger um Jntervention berathen Es iſt
wenig wahrſcheinlich daß ein Beſchluß ohne vorherige Be
fragung der anderen betheiligten Regierungen gefaßt wird

London 13 März Oberhaus Lord Salisbury verlas
folgende Mittheilung von den Präſidenten Steijn
und Krüger datirt Bloemfontein den und eingegangen
den 6 d

Blut und Thränen von Taufenden die durch den Krieg ge
litten haben und die Ausſicht auf den moraliſchen und wirth
ſchaftlichen Ainin mit dem Südafrika jetzt bedroht iſt macht
es für beide Kriegführende noth ſich leidenſchaftslos
und im Angeſicht des dreieinigen Gottes zu fragen wofür ſie
ämpfen und ob das Ziel eines jeden das ſchreckliche Elend

und die Verwüſtung rechtfertigt Jm Hinblick hierauf und auf
die Behanptungen mehrerer engliſcher Staatsmänner daß der
Krieg begonnen und geführt worden ſei mit der ausgeſprochenen
Abſicht die Autorität der Königin in Südafrika zu unter
graben und daſelbſt eine von der britiſchen Regierung un

Verwaltung einzuſetzen erachten wir es für unſere

ver diwend 1g

abhängige
Pflicht feierlich zu erklären daß der Krieg nur unternommen
worden iſt als Defenſivmaßregel um die bedrohte Un
abhängigkeit der Republik zu wahren und daß er fort
geführt wird um die unbeſtreitbare Unabhängigkeit beider Re
publiken als ſouveräner und nnabhängiger Staaten zu ſchützen
und die Verſicherung zu erlangen daß jenen Unterthanen der
Königin die unſere Partei in dem Kriege ergriffen haben kein
Leid geſchehe Unter dieſen Bedingungen allein ſind wir jetzt
wie bisher ſchon von dem Wunſche beſeelt den Frieden wieder
bergeſtellt zu ſehen Wenn hingegen die britiſche Regierung
entſchloſſen iſt die Unabhängigkeit der Republiken
zu vernichten bleibt unſerem Volke nichts übrig als bis
zum Ende auf dem eingeſchlagenen Wege aus
zuharren ungeachtet der erdrückenden Ueberlegenheit des
britiſchen Reiches in dem Vertrauen daß Gott uns nicht
verlaſſen wird Wir haben gezögert die Erklärung
rüher abzugeben da wir fürchteten ſo lange der Vor
heil auf unſerer Seite war und unſere Streitkräfte

e

Vertheidigungsſtellungen fern in den britiſchen Kolonien
mehalten tönnte eine ſolche Erklärung das Ehrgefühl des
ritiſchen Volkes verletzen Jetzt aber wo das Anſehen des
ritiſchen Reiches als geſichert gelten kann dadurch daß einer

ſerer Truppenkörper von den Truppen der Königin gefangen
nommen wurde und daß wir dadurch gezwungen waren
dere Stellungen die unſere Truppen innehatten zu räumen

t dieſe Schwierigkeit beſeitigt Wir können nicht länger
ögeru die britiſche Regierung und das britiſche

Volt im Angeſichte der ganzen geſitteten Welt
klar davon in Kenntniß zu ſetzen warum wir
Kämpfen und unter welchen Bedingungen wir
bereit ſind den Frieden wiederherzuſtellen

Salisbury verlas alsdann die Antwort vom 10 d
Jch bekenne mich zum Empfange des Telegramms vom 5
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Eurer Ehren das hauptſächlich die Forderung enthält daß
die britiſche Regierung die unbeſtrittene Unabhängigkeit
der Südafrikaniſchen Republik und des Oranje Freiſtaats als
unabhängige und internationale Staaten anerkenne und ferner
das Auerbieten unter dieſen Bedingungen den Krieg zum
Abſchluß zu bringen Zu Anfang des Oklober v J beſtand
zwiſchen der engliſchen Regierung und der beiden diepubliken
unter den damals beſtehenden Könventionen Friede Einige
Monate hindurch war zwiſchen der britiſchen Regierung
und Transvaal eine Verhandlung im Gange die zum Zwecke
hatte für gewiſſe ſehr ernſtliche Beſchwerden unter denen die
britiſchen Bewohner Transvaals litten Abſtellung zu erlangen
Jm Verlaufe dieſer Verhandlungen hatte Transvaal ſoviel
der britiſchen Regierung bekannt wurde beträchtliche Rüſtungen
gemacht letztere hatte infolgedeſſen Schritte unternommen
um entſprechende Verſlärkungen der Garniſonen in Kapſtadt
und Natal vorzunehmen Bis dahin hat keine Verletz

d rn at keine Verletzungder Dechte welche durch die Konventionen garantirt
varen von britiſcher Seite ſtattgefunden Plötzlich er
rlärte Transvaal nach zweitägiger Friſt und nach Erlaß
eines beſchimpfenden Ultimatums Jhrer Majeſtät den Krieg
und der Oranje Freiſtagt mit welchem nicht einmal eine Ex
örterung Rattgeſunden hatte that einen gleichen Schritt Un
nittelbar darauf drangen die beiden Freiſtaaten in die Ge

biete Jhrer Majeſtät ein belagerten 3 Städte innerhalb der
vritiſchen Grenze ein großer Theil der beiden Kolonien wurde
mit großer Vernichtung von Eigenthum und Leben überzogen
und die Freiſtaaten nahmen das Recht in Anſpruch die Be
wohner ausgedehnter Theile der Gebiete Jhrer Majeſtät ſo zu
behandeln als ob dieſe Gebiete dem einen oder dem andern ger
Freiftaaten einverleibt worden wären Jn Vorausſicht dieſer
Dperationen hat Transvaal ſeit vielen Jahren Kriegsvorräthe
in ungeheurem Maßſtabe angeſammelt die ihrer Natur nach
nur zur Verwendung gegen Großbritannien beſtimmt ſein
konnten Eure Ehren machen einige Bemerkungen negativer Art
über den Zweck jener Vorbereitungen Jch halte es nicht für
nöthig die von Jhnen aufgeworfenen Fragen zu erörtern
gber das Ergebniß der mit großer Heimlichteit durchgeführteo

war einem Einfall entgegenzutreten den r dem Reicheeinen koſtſpieligen Krieg und den Verluſt von gar
den werthvoller Leben anferlegt hat Dieſes große Unheil iſt die Strafe geweſen die Großbritannſen dafür erlitten
hat daß es in jüngſtvergangenen Jahrenbeiden Republiten zugegeben hat Hin an e
Gebrauch den die beiden Republiken von der ihnen gegebenen
Stellung gemacht baben und auf das Ündett das ihr durch
keine Herausforderung veranlaßter Angriff über die Gebiete
Ihrer Majeſtät gebracht hat kann die Regierung Ihrer
Majeſtät nur mit der Mittheilung antwor rten daß ſie nichtbereit iſt die Nnabhängigkeit ſei 6vagOranje Freiſtaats zuzugeben et es Transväals ſei es des

c

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
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